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Differenzialdiagnose kindlicher
Lidtumoren: subepidermaler
kalzifizierter Knoten
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Abb. 18 Ein14-jähriger Jungestellte sichmiteinernodulärenLäsion immedialenLidwinkeldes rech-
tenAuges (a) undammedialenOberliddes linkenAuges vor.Die Läsionenbestehenseit 1 Jahr, am lin-
kenAuge handelt es sich um ein Lokalrezidivmit Zustand nach Exzision ex domo. Der zweite Patient
war ein 8-jähriger Jungemit einer seit 4Monaten bestehenden exophytischen, hyperkeratotischen
Läsion am linkenmedialenOberlid (b). Die exzidiertenundhistopathologisch aufgearbeiteten Läsio-
nen zeigen hauptbefundlich Kalziumphosphatablagerungen (Kalk) unter und fokal auch imBereich
des verhornendenPlattenepithels derLidhaut (Pfeile,c; HE[Hämatoxylin-Eosin]-Färbung,Vergr. 40:1).
DerklinischverhornendimponierendeAnteil (b)korrespondierthistologischmitdemDurchbruchder
Kalziumphosphatablagerungen durch das Epithel an die Oberfläche. Hier zeigt sich auch analog zum
klinischen Bild eine Hyperkeratose (c,Doppelpfeil). Die Kalzifizierungen sind sowohl flächig (Stern,d;
HE-Färbung, Vergr. 100:1) als auch in kleineren, rundlichenAblagerungen angeordnet. Das Oberflä-
chenepithel ist ansonsten regelrecht. Der subepidermale kalzifizierte Knoten ist selten. Die Läsion
tritt typischerweise imKopfbereich von Kindern und Jugendlichen (m [männlich]>w [weiblich]) auf.
Bislang sind im Bereich der okulären Adnexe etwasmehr als 20 Fälle beschrieben. Der Kalziumphos-
phatspiegel im Serum ist in der Regel unauffällig. Die Pathophysiologie der Läsion ist unklar, Rezidive
können jedoch gelegentlich auftreten
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